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Robert  
Rožić

ROBERT: 	 Ich bin in Baden geboren. Meine Eltern sind 
Ende der 70er in die Schweiz gekommen. So 
zehn Jahre vor meiner Geburt. Damals wars in 
Yugoslawien glaube ich noch ganz erträglich. 
Tito lebte noch und der Nationalismus schien 
weit weg.

FREDI:	 Wann fühlst du dich konservativ, Robert?
ROBERT:	 Hmm … auf dem Whole-Festival zum Beispiel.
FREDI:	 Du warst am Whole-Festival?! 
ROBERT: 	 Zweimal sogar. Und da dachte ich mir so: Hopp-

la. Oder auch im Berghain. Wenn ich mir das 
wilde Treiben dort anschaue ... da komm ich mir 
schon manchmal vor wie ein zartes, konserva-
tives Pflänzchen, dass einfach nur tanzen will.

Miriam 
Japp

MIRIAM:	 Also was man über mich wissen muss, ist, dass 
ich eine norddeutsche Seele habe. 

FREDI:	 Wo bist du geboren?
MIRIAM:	 In Lübeck! Die norddeutsche Seele heisst: Ich 

brauche die Weite, ich brauche das Unbewohn-
te – natürlich auch innerlich –, ich brauche den 
Wind und das Salzige. 

	 Also was ich mir wünsche: Dass das Neumarkt 
wieder zu diesem utopischen Raum werden 
kann, der das Theater für mich immer war und 
immer bleiben wird. Es war wirklich eine ganz 
wichtige Erfahrung als Jugendliche. Es war 
natürlich auch ein Fluchtraum, ein Raum in 
dem ich weg von zuhause und auch alleine 
sein durfte.

Hanna 
Eichel

HANNA:	 Es gibt ja auch gar nicht so viel zu sagen. Ich 
kann noch sagen, wo komm isch her.

FREDI:	 Ach ja, was sollte ich über dich wissen, Hanna?
HANNA:	 Ich mag das Leben.
FREDI:	 Du magst das Leben?
HANNA:	 Tja, was sollten die Leute über mich wissen? Ich 

such ne Wohnung in Zürich! Die gut zu erreichen 
ist zwischen Werdinsel und Neumarkt. Das soll-
ten die Leser*innen wissen ja.

FREDI:	 Wahrscheinlich die beste Antwort bisher.
HANNA:	 Wie viel Wasser soll da rein? Wäre das Geheim-

nis wirklich schöner als die Antwort sozusagen? 

Die Kritik gehört 
zu den komplizier-

ten Gästen.
Sie nicht einladen, geht nicht. Sie offenen Herzens einla-

den, noch weniger. Sie ignorieren geht, aber nur kurz. 
Also was tun mit den anspruchsvollen Gäst*innen? Fredi (an-
merkungen in klammern) trifft Leonard Haverkamp auf einen 
Kaffee. Schliesslich ein paar Reime, die vielleicht etwas taugen:
1	 Kritik ist der Versuch des Unmöglichen. Sie sucht 
Argumente für Gefühltes. (lass uns nicht so tun, als wuerde 
es ums kunstverstaendnis gehen.) Kritiken sind immer neu 
formuliertes Kunstverständnis!
2 	 Manchmal sagt die Kritik etwas, bevor es alle sagen. 
Oft wünscht sie sich das auch nur. (benjamin: «Die Nachwelt 
vergisst oder rühmt. Nur der Kritiker richtet im Angesicht des 
Autors.») 
3	 Kritik ist Livetheatergeschichtswissenschaftsfut-
ter produzieren (dementsprechend: wenn der jungen kunst 
linkerlinker platz frei ist, sei es geraten, die kritik herbeizu
wuenschen. es ist ein akt des archivierens.)
4	 Beide sind einsam (aua). Die Beziehung Kunst-Kritik 
ist beidseitig defizitär. Eine fragile Liebe. (fragil wie beton.)
5	 Beide Seiten soft-ghosten das Publikum, ohne das 
sie nichts wären. Beide leiden darunter.
6	 Kritiker*innen sind nicht unbedingt gute Gäste, das 
ist auch nicht ihre Aufgabe. Theater sind nicht unbedingt gute 
Gastgeber*innen. Beide spielen bloss ihre Rolle. (gibts die 
bedingungslosigkeit?)
7	 Was ist gutes Feedback? Aus der Perspektive des 
Kritikers liegen (wir uns) erst in den Armen und ziehen dann 
übereinander her. Und die Zuschauer*innen sind sowieso die 
derbsten. Also: Don’t shoot the messengers! (peng! peng!)
8	 Ein Publikum nur aus Kritiker*innen ist ein lustiges 
Bild.
9	 Kritiker*innen können so sehr schreiben, was sie 
wollen, wie Theaterschaffende machen können, was sie wol-
len. (gruesse an den verwaltungsrat!)
10	 (es ist besser, fair vernichtet, als fuer die falschen 
zwecke gelobt zu werden. ehrliche grabreden sollten mehr 
wertschaetzung finden. die totenmaske des werks abbittend 
zu schmuecken, braucht niemand. alle wollen immer nett sein, 
i don’t get it. just because we do nice things, doesn’t mean 
we are nice people. die besten gastgeber*innen sind schliess-
lich die gaeste ihrer gaeste.)
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